
Karfreitag 

Gedanken für Erwachsene 

Der Karfreitag –die Vorsilbe „kara" kommt aus dem Althochdeutschen und bedeutet 

Trauer, Klage- ist ein Trauertag, dem Gedenken an  Leid und Tod  Jesu gewidmet. 

Jesus wurde durch den hohen Rat verhört, dem römischen Statthalter Pontius Pilatus 

überliefert und auf Verlangen des Volkes zum Tod am Kreuz verurteilt. Der 

Gekreuzigte wurde noch am selben Tag in ein Grab gelegt, da nach Sonnen- 

untergang der Schabbat  begann,  an dem keine Arbeit mehr stattfinden durfte.  

 

Der Karfreitag ist ein stiller Feiertag, an dem z. B. auf laute Feste und 

Tanzveranstaltungen verzichtet wird. In der kath. Kirche werden keine Glocken, keine 

Orgel  ,kein Schmuck verwendet . Dafür werden u. a. die Leidensgeschichte Jesu und 

das Kreuz betrachtet. 

In der ev. Kirche spiegelt sich der Respekt und die Achtung vor dem Kreuz Jesu darin 

wider, dass der Karfreitag insgesamt als einer der größten Feiertage gilt. Von Johann 

Sebastian Bach,  dem größten evangelischen Kirchenmusiker, stammen 

eindrucksvolle musikalische Gestaltungen der Leidensbericht der Evangelien, die 

Johannes- und die Matthäuspassion. 

 

Zur Verarbeitung der für die Kinder nicht leicht fassbaren Leidensgeschichte kann es 

ein Hilfe sein, „Hinweise“ auf die Überwindung des Todes in der Natur 

wahrzunehmen. Es bietet sich an, bei einem gemeinsamen Spaziergang nach 

Frühlingsboten zu suchen als Zeichen dafür, dass der Tod nicht das Letzte ist: die 

Natur hat geschlafen, ein Ast sieht aus als ob er tot wäre und kein Leben mehr in ihm 

steckt. Aber die ersten Knospen zeigen: Nach dem Tod kommt neues Leben. 

 

Bibelstelle Johannes 17,16 b-30 

 

 



Ideen für zu Hause 
 

 Ihr könnt den Text. lesen und das Ausmalbild anmalen 

 Ein Kreuz aus Ästen binden, auf ein schönes Tuch legen und rundherum 

mit Blumen schmücken 

 Ein Kreuz aus Stöcken binden und mit bunter Wolle umwickeln 

 

 

 

 

 An die Verstorbenen der Familien denken und eine Kerze anzünden 

 Einen Frühlingsspaziergang unternehmen und schauen, was schon alles 

blüht, was die Winterruhe, die Winterstarre überwunden hat 

 Einen Zweig mit Knospen genau betrachten und zu Hause in die Vase 

stellen 

 In vielen Familien ist es Tradition am Karfreitag Ostereier zu färben,  

 Entweder mit gekauften Farben oder Naturfarben aus Zwiebelschalen, 

Roter Bete, Spinat (alles bei youtube zu finden ) 

 Schmetterlinge für den Osterstrauß basteln 

Die Verwandlung von der Raupe zum Schmetterling ist Sinnbild der 

Osterbotschaft: was scheinbar ohnmächtig und tot ist, kann zu  neuem 

Leben erwachen. 






